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1. Grundkonzept

Der Europaplatz ist mit seiner Lage als Verbindungsglied zwischen der Äusseren Sulzbacher Straße und den
Auewiesen des Wöhrder Sees ein direkter Erschließungsweg zu einem der größten Nürnberger
Naherholungsgebiete.
Durch das gartenkünstlerische Gestaltungskonzept in Form einer Wildstaudenpflanzung wird der Ort zukünftig nicht
nur als Transitraum, sondern auch als Aufenthaltsort wahrgenommen und genutzt.
Das Thema Europa wird entsprechend der Länderanzahl in 48 unterschiedlich großen Pflanzbereichen auf den
Europaplatz projiziert.
Die Aufteilung erfolgt entsprechend des Größenanteils der europäischen Länder. Durch ihre geografisch
nachgeahmte Lage entsteht ein interessantes Nebeneinander, welches verdeutlicht, in welchem Größenverhältnis
die Länder Europas heute zueinander existieren.
Zusätzlich wird jedem Land eine Blüten- oder Blattfarbe entsprechend einem seiner Flaggenfarben zugeordnet,
wodurch ein völlig freies Farbspiel entsteht.

Die Optionsfläche wird in die Planung integriert und mit den nebenliegenden bestehenden Pflanzflächen verbunden.
Dafür wird das bestehende Pflaster abgebrochen; der bestehende Einzeiler mit Klinkerstein der Pflanzflächen wird
dort fortgeführt.

2. Pflanzung

Bei der Staudenpflanzung handelt es sich um robuste, pflegeextensive Wildstauden und Wildstauden mit
Beetstaudencharakter für sonnige, auch zeitweise trockene Standorte. Gräser und Buchsbaum bilden auch im
Winter durch Ihre Blütenähren und ihr immergrünes Laub  einen interessanten Aspekt.
Die Stauden gedeihen auf mehr oder weniger trockenen bis frischen Böden aller Art. Sie lieben zur Entfaltung ihrer
vollen Schönheit einen nicht zu dichten Stand, was eine Kombination mit farbenfrohen Frühjahrsgeophyten möglich
macht.
Der besondere Reiz an Wildstaudenpflanzungen liegt daran, dass sie ihr Aussehen von Jahr zu Jahr verändern.

In Bezug der direkten Nähe zum Naturraum Wöhrder See und unter Anbetracht des sinkenden Artenspektrums an
Freilandblühpflanzen wird in Hinblick auf die Quantität potentiellen Lebensraumes für gefährdete Insekten im
Nürnberger Raum angeregt, die Pflanzflächen des Europlatzes als Nektarpflanzen für Schmetterlinge zu nutzen.
Als Brutraum und Raupenfutter bieten sich die Ufervegetationen der nah gelegenen Wöhrder Wiese an.
Als Nektarpflanzen dienen u.a. Knautia (Wildskabiose), Salvia (Salbei), Oenothera (Nachtkerze), Echinops
(Kugeldistel), Potentilla (Fingerstrauch).
Somit wird dem Naturhaushalt der Stadt Nürnberg und dem Wunsch einer garten-künstlerischen Gestaltung des
Europaplatzes Rechnung getragen.

Frühjahrs- und Herbstgeophyten

Die vorwiegende Blütezeit der Stauden ist im Hoch- bis Spätsommer.
Daher treten im Frühjahr und Spätherbst bis Winter Geophyten an die Stelle der noch nicht blühenden Stauden.
Wildtulpen, Wildnarzissen und Krokusse bilden somit einen ersten bzw. letzten Blühaspekt des Jahres. Die
Wildarten der Geophyten sind robuster und widerstandfähiger und erfreuen den Betrachter somit lange mit ihrer
Blütenpracht.

Die unterschiedlichen Staudenarten werden durch Stahlbänder voneinander getrennt, um die gepflanzte Form
möglichst lange zu erhalten.
Um die Entwicklung von "Unkraut" zu verringern wird die Fläche mit Gesteinssplitt unterschiedlicher Farbe und
Beschaffenheit gemulcht. Die verschiedenen Länderflächen sind so auch im Winter durch z.B. Kalk-, Basalt-, Ton-,
Mergelsplitt ablesbar.

Feuerwehrzufahrt

Im Bereich der Feuerwehrzufahrt wird eine Pflanzung von Blauschwingel (Festuca glauca), einer robusten Grasart
der Felssteppen und Trockenrasen im Bereich der Rasengittersteine vorgesehen. Diese Art ist besonders an
magere, trockene und sonnige Standorte angepasst.

3. Beschilderung und Erläuterung

Um dem Besucher das Thema Europa näher zu bringen, werden Hinweisschilder zu jedem Land vorgesehen.
Zusätzlich wird an einem markanten Punkt eine Erläuterungstafel vorgesehen, die das Gesamtkonzept erläutert.
Somit wird der Europaplatz zu einem "Europalehrpfad", der alle europäischen Länder und deren geographisches
und größenabhängiges Verhältnis zueinander abstrakt zeigt.
Für die Besucher, welche das Thema Europa weniger interessiert, bleibt eine prächtige, farbenfrohe
Staudenpflanzung.

4. Pflege

Durch die Wahl robuster und toleranter Wildstauden wird die Pflege deutlich geringer ausfallen, als bei
herkömmlichen Beetstaudenpflanzungen.
Da die Stauden nach einigen Jahren eine dichte, geschlossene Bodendecke ausbilden, beschränkt sich die Pflege
in den ersten Jahren nur auf das Entfernen unerwünschter "Unkräuter". Da im Falle des Europaplatzes die Flächen
jedoch mit einer dünnen Schicht Gesteinssplitt gemulcht sind, wird sich der Pflegeaufwand verringern.

Nach einigen Jahren könnte eine Düngung mit organischem Dünger notwendig werden. Dies ist jedoch vor Ort,
entsprechend dem Zustand der Pflanzung zu entscheiden.
Da das Aufbrechen der Pflanzdecke mit der Hacke oder dem Spaten bei einer Wildstaudenpflanzung
kontraproduktiv ist, sollte darauf in jedem Falle verzichtet werden.
Im Zuge der Neupflanzung sollte auch ein Pflegeschnitt der Bestandsbäume vorgesehen werden, um deren Vitalität
bestmöglich zu fördern.
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